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Kriegswirtschaft .
®om Präsidenten des Kriegsernährungsamtes

von Batocki .
I.

Kampf zwischen der Richtung, die unser
^ Negswirtsckxiftssysteiii der Beschlagnahme , Preis -

c flultcnmrt und Verteilung lieber heute als mor-
beseitigen und 'der, die es m äußerster Ueber-

eibung bis zum letzten Punkt zwangsläufig ans -
veitalten will, tobt in den letzten Wochen mit zuneh -
Mder Lebhaftigkeit in den Zeiti .ngsspalten . Die
^ igkeit des Kriegseraährungsaintes hat . wie zu
^ warten stand , beide extreme Richtungen in hohem
Moe enttäuscht , sowohl die . die von ihm die mög -

u>!t baldige Beseitigung des „Wustes von Werord-
und die Herstellung des freien Verkehrs

^ warteten , wie die , deren Erwartungen auf restlose
IM* ^ rnig der Rationierung bis zur Pflaume
XIhi -̂ UIN Kohlkopf herab woinöglich unter plötzlicher
Ol

° gewaltsamer Herabsetzung der Höchstpreise
Qj

"8en- stebe diesem Kampfe der Meinungen
^ Ich stehe diesem - Kampfe de,

für parteiischer Beobachter gegenüber dankbar

dern -^ Kritik und jeden Vorschlag , die sich praktuch
Merten lassen betrübt über Entgleisungen nach

fem
ei?e" oder anderen Richtung, die ,n vor,chnel -

a- ŝ
vder leichtfertigem, auf Einzelbeobachtungen

„
' tutztem und von Nervosität beeinflußtem Urteil

( ch ^ ornt und Inhalt über das Ziel schießen und
? r iveiteren Verschärfung der Gegensätze zwischen
?eN Vernfsständen und zur weiteren Herabsetzung

Ansehens der auf schwierigem Posten stehenden
'Hiegswirtschaftsstellen beitragen . Ein unpartei -
l >»ier Beobachter kommt dabei zur Ueberzeugnng,
daß die Auffassung der wirtschaftlichen Dinge noch
immer vielfach wenig kriegsmäßig ist. Ein Land-
tvirt , der seinen Sohn willig dem Vaterlande hin-
fiibt , der selbst, wenn er es noch könnte , am liebsten
in den Schützengraben ginge, gibt in der Zeitung in
»War unbeabsichtigt, aber tatsächlich aufreizender
norm , seinem Aerger darüber Ausdruck, daß er
sur den Zentner Gerste 1 Mark weniger bekommt ,
Ms er gern haben möchte, daß ihm unter dem
Zwange des gesteigerten städtischen Bedarfs mehr
Wosfeln sortgenommen werden, als er in der

3W nlaubt entbehren zu können , daß sein
sajKft '" cht aus dem Hofe , sondern an der Emp-

öessp, , ^ ^ abgenoinineii wird usw . Ein Stadter ,
te / V'

.^ levwilligkeit für den äußeren Kamps hm-

® irffrfiJi»»
§ Landwirtes nicht zurücksteht , steht tm

MiWÄ ^ mnpfe in Mücken Elesauten . bauscht
ftof , i; Vir1 Unbequemlichkeiten , die die Kriegs -
bereit oder deren örtliche Ausführung ihm
tzre » >

^ Form und Aiisdruck , die deni Auslande
de » m Reiche erneut Reibungen zwischen
8ii !^sĵ

" fsgrnppen hervorrufen , auf . Ohne jede
"Us g "/ ' s volkswirtschaftliche Möglichkeiten wird
der r. ^ ^ !Umentenkreisen ein plötzliches Unistoßen
SScirc ,

rt 0cn Preisentwicklung gefordert, das die
s

^ Mar-kte vertreiben und die Erzeugung
sich würde. Als Gipfel der Nervosität zeigt

■ r Zeit in vermehrtem Umfange die For -
die staatliche !, Produktionszwanges gegen
«eord,

' tschaft . Es soll durch die Behörden an-
die -^ i-'rden. wieviel Vieh jeder halten muß,
^ote» ^

'"^ achen Wirtschasteii sollen behördlich ver-

Hiilse^^
'
.̂ n , die Anbauflächen voii Oelfrüchten.

<ne vipsik^ oen , wieviel ^ iey zeoer uaireu iuu » ,
toten ^ ^wachen Wirtschaften sollen behördlich ver-

Hiilf» ,,
? ^ oen , die Anbauflächen voii Oelfrüchten,

joden , Achten , bestiinmten Getreidearten sollen bei
Sßcun f^ .̂ ivirt behördlich bestimmt werden usw .
ist dnc- r ^ tlandwirte solchen Vorschlag machen , so
in innn ^^eislich daß aber von Landwirten selbst
fiii-w .

C
F ^ »nehmender Zahl diese Maßnahmen be -

die den Ruin der so geknebelten
®l'eiflic[t

* herbeiführen müßten , ist kaum be-

bei ^ kl^
'iflich „lögen solche Stinimungsausbrüche

Attnsf Kriegsdauer sein : etwas mehr Ver-
'

t\| .'l -
^

S
, inehr Bemühung , die wirtschaftliche

etwa ''m aul
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auKt

le'
-e Dinge schreiben und reden zu müssen
ttmnmU« J .£„ ..r Smtffrf -n <TCnIF

stehe
• - - --- v— m WWWWUWWWW

ir*.» Pc" i, ic)feit der anderen Berufsgruppeu zu ver-
?W»M
lt

^
b

!iiber Ä vaterländischen Interesse jeder , der

vor alleiu^ ^ ^ ^^ger agitatorischê Äusmachung,
?md
soll

> J ' ■[ "uch weniger planlose Verallgemeinerung
te .. ^ " uschung einzelner örtlicher Mißgrisfe

das
"

Ä ' / ? '" crhin auferlegen . Das deutsche Volk,
^ ' isvipn

' " » igsproben von außen und innen in so
^ - ^ ^ ' bewunderungswürdiger Weise getragen

schließlich auch die durch solche Art der
teeiaftii «

6? Meinungsäußerung geschaffene weitere
?.? itn >̂ „ : 5^ 'obe ertragen . Aber die , die daran
S
.!^ rfynm

(
;
n' sollten doch den Bogen dabei nicht

«berjeQ und sich vor jeder Meinungsäußerung
Tf1' füf • • °&„ {ie wirklich kriegsmäßig ist , ob sie auf
F r0en öffentliche Meinungsäußerung notwen-
5??iqnet ;?^^ men Sachkenntnis beruht und ob sie
^ ' tuatin« " Vaterlande in der jetzigen ernsten"" on zu nützen .

-CD-

^tn Mahnwort.
. Daß Berlin , den 9. September 1916.
heute . w0 s - '

,
™ dfi% en Geld, viel Geld gehört, und

Tausend^ "? r?^ch Millionen , die Kanonen
- gezahlt werden, der Kriegsgeld-

bedarf sich nach Milliarden berechnet . - ist bekannt.
Ebenso , daß ein Staat , der, wie Deutschland in dem
gegenwärtigen Kriege, vom Handelsverkehr mit dein
neutralen Auslände abgeschnitteil ist und auch auf
finanzielle Hilfe befreundeter Staaten nicht rechnen
kann, darauf angewiesen ist, das erforderliche Geld
ini eigenen Lande auszubringen . Es gereicht der
deutschen Nation zun , Ruhme , daß sie den gewalti-

gen Geldbedarf des Reiches in dem gegenwärtigen
Kriege bisher durch freiwillige Anleihen gedeckt
hat . Zum fünften Male ist sie jetzt zu dein gleichen
Zweck ausgerufen , und die ganze Welt sieht dem Er¬
gebnis mit Spannung entgegen. Die Hoffnung iin-

serer Feinde , daß die Nation diesmal versagen werde,
wird zuschanden werden . Aber ein voller Erfolg
wird nur erzielt, wenn in der Zahl und Höhe der
Beteiligungen an der Anleihe aiiss neue der ein-
mütige , entschlossene Wille der Nation zum Ausdruck
kommt , den Krieg , koste es. was es wolle , zn sieg -
reiche!» Ende zn führen . Deshalb darf , wer das Va-
terland liebt, sich ilicht darauf beschränken , sein ent-
behrlickzes Geld zur Bank zu tragen , sondern er muß
auch mit Eifer 'dahin wirkeil uttd darüber wache» ,
daß keiner seiner Mitbürger sich von der Erfüllung
jener Ehrenpflicht ausschließe .

Zu dieser Mahnung L>as Wort zu ergreifen ,
sehe ich mich «dadurch veranlaßt , daß von zuver¬
lässigen Persönlichkeiten aus verschiedenen Ge-
genden übereinstimmend brichtet wird , es werde
dem Erfolge der Anleihe systematisch mit dem
Schlagwort entgegengearbeitet : „wer Kriegs -
anleihe zeichnet , verlängert den
Krieg .

" Der Verdacht liegt nahe, daß wir
einer planinäßigen feindlichen Agitation gegenüber-
stehen . Das Schlagwort ist nicht ungeschickt gewählt.
Denn der Wunsch einer baldigen Beendigung des
Krieges ist verführerisch. Der Vaterlandsfreund
hegt ihn sreilich nur mit dem Vorbehalt , daß das
Ende siegreich sein müsse , und wird durch ihn nicht
wankend in . dem entschlossenen Willen , bis zum Ende
mit Einsatz voii Gut und Wut zum Erriugeu de&
vollen Erfolges mitzuwirken , eines Erfolges , der
uns «die Gewähr einer gesicherten im'd großen Zu -
fünft bietet. Die Schwachen und Schlechtgesinnten
aber — und deren gibt es in jedem , auch denl tüch¬
tigsten Volke — können durch ein Schlagwort wie
das vorgedachtc zn Verrätern am Vaterlande wer-
den wenn ihnen nicht begreiflich gemacht wird , daß
ein schneller aber sauler Friede sie um alles bringt ,
was Wert für sie hat , auch nm das Geld, das sie für
die Anleihe nicht hergeben wollten . .

Sehr empfehlenswert scheint nur auch, unsere
braven Feldgrauen dazu anzuregen , daß sie aus die

ihrigen daheim in diesen ? Sinne einwirken. Für
sie ist ja der Gedanke schier unerträglich , daß alle
Heldentaten , die sie vollbracht , alle ihre schweren
Opfer sich als erfolglos erweisen könnten, weil die
Daheimgebliebenen sich den um so vieles geringeren
Anforderungen , die der Krieg an sie stellt , nicht ge-

wachsen erweisen . ^ r
v . Blume , General der Ins . z . D.

Oer öffeereichisih - ungarijche
Tagesbericht .

W i r n , 11 . Sept . (W.T.B.) Amtlich wird vcr-

lautbart :
Geftlicher Krlegsschauplatz .

Front liege» Rumänien .

Nördlich von Orsown wiesen unsere Truppen
mehrere feindliche Angriffe ab . Westlich der Becke»

Ghergyo und Csik tvurde unsere Front etwas

zurückgenommen.
Hceresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl .

Stärkere feindliche Angriffe nördlich des goldenen
Biatritz - Tales und der R a s a i l o w a blieben
erfolglos . Sonst keine Ereignisse .

Heeresfront des Generalfeldniarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Am unteren S t o ch o d wiederholte der Feind
seine heftigen Angriffe, die im Artilleriesperrfeuer
oder vor den eigenen Gräben z n s a m m e n -

brachen . An der übrigen Front ist die Lage nn»
verändert .

Aalienischsr Kriegsschauplatz .
An der Front Mischen dem E t s ch - und dem

A st a ch - Tal entfalteten die Italiener eine erhöhte
Tätigkeit . Unsere Höhcnstcllungen in diesem Räume
standen gestern unter starkem Artillerie- und
Maschinengewehrsever . Im Abschnitt Monte- Spil
Monte Testo wurde ein Vorstos: von mehreren seind-
lichen Bataillonen abgeschlagen . Am
Pasubio drang der Gegner au zwki Stellen i«

unsere Linien ein . Gegenangriffe warfen ihn so-
gleich wieder hinaus. 68 Gefangene blieben in
unserer Hand . Auch am Monte Majo scheiterte
ein seindlicher Angriff. An der übrigen Front im
Südwesten hielt der Geschühkamps zumeist in
inästtger Stärke in mehreren Abschnitten an .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .

An der Vojnsa keine Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r, Feldmarschallentnant .
GD

Die russische Sommer-
Offensive 191b.

I . Der Kamps um Kow el .
Zweiter Teil .

A n s d e in G r o ß e n H a u p t q u a r 11 er w i r d
uns geschrieben :

(Schluß .)
Auch die Versuche , an den letzteil Angriffstagen ,

den Schwerpunkt mehr nach Norden gegen den Sto -
chodlnuf östlich Kowel zn verlegen, blieben ohne Er -
folg. Neue Truppen waren herangeschleppt , die
Gardekorps nach Osten an den ^ tochod verschoben
worden. Erbitterte , unerhört heftige Angriffe beson-
ders im Gelände bei Smolary brachen unter furcht-
baren Verlusten zusammen.

Am 1. 8 . wollte >der Gegner bei Kisielin noch einmal
dm Durchbrach erzwingen. Zu 6 Angriffen wurde
die Truppe schonungslos vorgetrieben , in 6 Angriffen
brach sie blutend zusammen. Nördlich der Bahn aber
herrschte am 1 . 8. teilweise eine unheirn'liche Ruhe.
Di<> russische Infanterie hat dort aNMeinent» Sem' An.
griffSbefehl deu Gehorsam verweigert . Ein Schlag-
licht beleuchtet 'das Geheimnis dieser Ruhe : ,,Aii 'den
Führer der 5 . Kompaguie Regts 309 : Wenn die Kom -
pagnien nicht augenblicklich vorgehen, so gab der
Divisionskommandeur sein Wort , die Kompagnie-
sllhrer vor Gericht zn stelleil und die Kompagnien
unter Maschinengewehrscnerzu nehmen. Unterschrift:
Der Kommandeur des II . Bataillons .

"

Am 2 . 8 . griff der Feind im allgemeinen nicht an .
Auch ani 3 . 8 . herrschte im wesentlichen die Ruhe der
Erschöpfung . Nur in der Nacht znin 2 . 8 . hatte der
Feind einen kräftigen Vorstoß gegen das Gelände
südlich von Rudka Mirynska unternonniren , der völ -

lig mißglückte . Fluchtartig wichen die Russen zurück
und ließeil in diese,» kaum 2 Kilometer breiten Strei¬
fen 800 (gezählte) Tote liegen. Ihre Gesamtzahl
inag in dem teilweise durch hohes Getreide unüber -

sichtlichen Gelände erheblich höher gewesen fein . Von
2 Bataillonen des russischen 8 . Schiitzen - Regimeiits
kehrte » 162 Mail » , vom ganzen 7 . Schützeii -Regiment
nur 2 Kompagnien zurück.

Aber den Führer des 1 . turkestanischen Arnieekorps
packte am 3 . 8. ein unbezähmbarer Ehrgeiz, Kowel
mit seinen Truppen allein zn nehmen. Er setzte seine
Kräfte zu einem starke» Angriff an , brach bei Rudka
Mirynska in die dortigen österreichische» Gräben ein
und begann sich in einer Brückenkopsstellniig zu be-
festigen . Preußische und bayerische Truppen sahen
den Schanzarbeiten nicht lange untätig zn , schritten
von Westen und Norden zu einem' frisch durchgesühr-
ten Gegenangriff u»d jagte» , llnterstützt durch ein
sich ausgezeichnet schlagendes Polen -Bataillon , die
Tnrkestancn über de » Fluß zurück. Die vorüberge -
hend verlorene Stellung war soffort wieder gewonnen
und der Ehrgeiz des Generals jenes Armeekorps
kühlte sich aus dem rechten Ufer wohl wieder ab

Nun wird der russischen Armee als zweiter An-
grissstermin zum Durchbruch nach Kowel der 7 Au-
giist als Parole eingehämmert . Trübes regnerisches
Wetter verzögert den Beginn des zweiten Ansturms
mtf bas Befohlene OpcmtionSziel um einen Tag . Am
LWsle ' tetheftiges Trommelfeuer den zwei -
ten Akt des heißen Ringens um Kowel ein . General
Briisstlows Angriffsmethode feiert setzt ihren
Triumph : am Vormittag gegen 11 Uhr stürmt der
Femri »ach starker Artillerievorbereitung wieder ?e-
ge » Vorwerk Leoiiowka bei Kisielin. In 6 Welle»
wieder mit nachfolgenden Gruppenkolonnen , wälzt
sich die Sturmflut heran . Die vorderen Welle» lver-
den von Offizieren geführt , die Hinteren Welle »
durch Offiziere — wie deutlich erkennbar — mit ge¬
schwungenen Peitschen getrieben

Vielleicht sprach/ sich der russische Führer eine
größere „moralische " Wirkung dieser Henkersarbeit ,
wenn sie von Offizieren statt wie sonst von 'Kosaken -
Horden ausgeübt wurde .

Weiter südlich hatten sich gleichzeitig heftige An-
griffe gegen die dort mit deutschen Truppen vermisch -
ten k . u . k . Verbände entwickelt . Ueberlegener Feind
drückte nordwestlichLiniow österreichische Stellungen
ein . wurde aber durch sofortigen Gegenstoß deutscher
Tntvpen in seine Airsgangsstelliingen zurnckge-
warfen .

Verantwortlich fiir Anzeigen und Rektalili » :
A . Hof m a n u in Karlsruhe

Auch auf dem linken Flügel unserer Front ent-
brennen neue und heiße Kämpfe. Das I . Gardekorps
setzt hier »ach kurzer Ruhe ferne beide » Divisionen
z » wütenden Sturmangriffen ein . Am Stochod ivest-
lich Janowka dringt die Garde -Infanterie am Spät -
nachmittag des 8 . 8 . in einen längeren Grabenab -
schnitt . Bis in die Nacht hinein wogt der erbitterte
Handgranatenkampf . Nach Mitternacht herrscht Ruhe.
Der Verteidiger hat die Gräben wiedergewonnen
uiid schläft neben Hügeln toter russischer Garde -Jn -
faiiteristen.

Aus dem äußersten Nordflügel — im Gelände von
Sm 'olary — setzt die russische Führung das I . sib . A.
K . ein . Hier entspinnen sich erbitterte Kämpfe vom
8 . bis 10 . 8 . , besonders um die Sanddünen von Za^
reccze. Zwischen 8 Uhr abends »»d 4 Uhr vormit¬
tags zum 9. 8 . stürme» die Sibirier mit Teile » der
77 . Division nicht weniger als sechsmal . Ungeheuer-
liche Blutopfer lassen einen bescheidenen örtlichen
Erfolg gewinnen : einige Sanddünen auf dem linken
Stochodnifer bei Zarecze. So endet mit dem 10 . Au¬
gust der zweite allgemeine Angriff a» f Kowel.

Brussilows Führung kennzeichnet sich durch eine fast
an Grausamkeit streifende Kaltherzigkeit im Opfern
seiner Menschenmassen zur Erzwingung seiner strate-
gische » Pläne . In zwei groß angelegten gewaltigen
Stiirmangrissen von mehrtägiger Dauer sinken die
Sturmtrappe » mit ungeheuren Verlusten zusammen.
Das strategische Ziel bleibt unerreicht : hier und dort
ein geringer örtlicher Erfolg . Das ist der ganze
Gewinn .

Weiter tobten die Kämpfe um die Dünen bei Za¬
recze , wo die angreifenden Truppen des l . sib . A . K.
der 77 . und 78 . Division vom 28 . 7 . bis Mitte August
etwa 30 000 Mann eingebüßt habe » mögen. Aussagen
von Gefangenen find vorsichtig zu bewerten. Immer¬
hin darf aus ihnen und aus unseren eigenen Wahr-
nehmungen mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit ge -
schlössen werden , daß die russische Führung ihren

.Vrateaischen Wß ^ sylg in . der WlaM um Äowel^
bisher mit einem blutigen Verlust von niehr als
100 000 ÜVirnti fiwMt bat'

Am 12 August sollte Kowel in russischer Hand sein
— „um jeden Preis "

. Ein erschreckend hoher Preis
war gezahlt. Aber Kowel blieb in unserer
H a il d. r * i

ver Reichskanzler .
Berlin , 11 . Sept . (W.T .B .) Wie der Berliner

Lokalanzeiger meldet, hat sich der R e i ch s k a n z l e r
zum Kaiser ins Hauptquartier begeben .

die Eroberung Silistrias .
Budapest, 11 . Sept . (W .T .B .) Die Nachricht Über

die Eroberung Silistrias hat überall
freudige Genugtuung ausgelöst. Die Blät -
ter würdigen die Eroberung der starken rumänischen
Donaulfeste und heben die st r a t e g i s ch e u n d in o °
ralische Wichtigkeit dieses ruhmreichen Er -
solges der dentsch-bulgarische » Massen hervor . Der
Pester Lloyd schreibt : Die bei Dobric vollständig ge-
schlagen«» russischen Kontingente vermochten d "n
Fall der beiden Donaufestungen nicht einmal aus
Tage hinaus aufzuhalten , geschweige denn zu verhü -
ten . Die Folgen des von den Deutschen und B » l-
garenZerstrittenen großen Sieges lassen sich vorläusig
garnicht ubersehen. - Pesti Hirlap schreibt : Sili 'stria

sr Rumänen als Ausfallstor von außer -

SorTveriwcn
^ fic aud ) ^ ses zweite

Bern , 11 . Sept . (W .T .B .) Anläßlich der Weg -
nähme

.
S i l i st r i a s feljreibt Corriere della Sera :

Es Ware nicht ehrlich , wenn man versuchen
sollte , die eigentliche Bedeutung der Einnahme Si -
listrias und Tutrakans für die Deutschen nNd Buk-
garen zil verringern . — In Bukarest wird , wie
der dortige Mitarbeiter des Secolo meldet, ^

den
Kämpfen bei Tutrakan nunmehr doch gewisse
B e d e u t u il g beigelegt.

Stockholm , 11 . Sept . (W .T .B .) Die B et e » -
t u n g des Falles von S i l i st r i a wird in der
schwedischen Presse stark hervorgehoben .
Svenska Dagbladet behandelt in einem »och vor Be-
kailntwerde» der Nachricht vo » der Einnahme der
Festung geschriebene » Aufsatz die möglichen Folgen
dieses Ereignisses. Am Schluß des Aussatzes heißt
es : „Soeben trifft das Telegramm von Silistrias
Fall ein . Arme Rumänen ! " — Stockholms Dag -
blad schreibt : Ter neue Vorfall ist geeignet, ebenso
großes Aufsehen zu erregen , wie die Kapitulation
von Tutrakan . Silistria ist ein Name mit noch ganz
anderem historischen Klang . Die Bulgaren ersehnten
die Eroberung der Festung besonders , ba sie 1013 das
erste Opfer der rumänischen Erpressungstaktik gegen
den Nachbarn war . Man kann sich leicht denken ,
welchen Jubel die Nachricht , daß die bulgarische
Fahile wieder über der Stadt weht , in Softa er weckte.
Militärisch bedeutet der Vorgang eine E r h ö h n n g
der Schwierigkeiten für Rumänien , die
Verbindung zwischen Bukarest im'd der in der D.o -

bmdscha Vorrückenden russischen Hilf ? ?
« rmee ausrecht zu erhalten .
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Oer Fortgang

öer russisch - rumänischen Offensive .

Kriegspressequartier , 9. Sept . (Frkf. Ztg .) An der
österreichisch - ungarischen Front sind an
beiden Flügeln ernste Kämpfe im Gange . Am
Südflügel ist die im Räume von Qrsova operie-
rende rumänische Gruppe vor der Front der
auf ben W e st h a n g des tief eingeschnittenen
Csernatales zurückgenommenen Ver -
teidigung stehen geblieben . Die über den
Wulkanpaß vorgerückte Nachbarkolonne ist seit zwei
Tagen bemüht , beiderseits 'der von Petrozseny süh -
xenden Eisenbahn im Strelltal zwischen dem Hat -
szeger- und Sebeshelyer Gebirge in das Becken von
Hatszeg vorzudringen . Deshalb setzt unbeschadet der
sonstigen Pläne bereits am Rande der Tallandschaft
Harszeg eine aktive Verteidigung ein. Ein gestern
von uns unternommener Gegenangriff warf
die Spitze der im Strelltal nachrückenden Kolonne um
vier Kilometer über ihre Stellung zurück , und erst
als das rumänische Gros die rechte Flanke unserer
Truppen angriff , zogen sich unsere Kräfte zurück .
Auch am Nordflügel der Rumänischen Front
blieb die aus der Tiefenlandschcht C s i k auf die
Osthänge des Hargittagebirges verlegte Verteidigung
widerstandsfähig . Rumänische Versuche, aus dem
Alttal westlich Csikzlreda auf die Westhöhen des Ta -
les aufzusteigen , scheiterte .n in unserem Abwehr -
feuer.

Erfolgreicher waren die R u s s e n in der B u -
k o w i n a in den mit großen Massenangriffen seit Ta -
gen ständig wiederholten Versuchen, unsere Stellungen
im Räume nördlich Kirlibaba an die ungar . Grenze
zurückzudrängen. Mit großer Uebermacht gelang es
ihnen nach äußerst heftigen Nahkämpfen die Stel -
lnugen östlich Tonmatik zwischen dem Weißen Csere-
mosz und demKirlibabatal , die von deutschenTruppen
verteidigt wurden , zu erschüttern und die vor einigen
Wochen von uns eroberten Waldhöhen Stara Wipc-
zyna 1448 Meter und Stara Obczyna , 1478 Meter ,
wieder zu nehmen . Unsere Stellungen wurden dort
im Anschluß an die Höhen Kiczerka und Czul auf die
Waldberge westlich bes Cibotales , im ganzen 3000
Schritte , zurückgezogen.

Die Erstürmung von Tutrakan .
Aus Sofia wird (It . M . Gen . -Anz .) gemeldet :

Eine authentische Darstellung der Kämpfe um Tu -
trakan stellt fest , daß einzelne der Festungswerke
der Hauptvorwerke von Tutrakan , namentlich die
südlichen, das modernste und stärkste darstellen, was
die Befestigungstechnik bisher geleistet hat . Da -
gegen ist die moralische Widerstands -
kraft der rumänischen Truppen , insbe -
sondere derjenigen , die zum ersten Mal im Feuer
standen, minderwertig . Schon nach verhält -
nismäßig kurzer Beschießung war die Widerstands -
kraft der Rumänen gelähmt und der bulgarische
Sturm konnte sein Ziel erreichen. Viele Verteidi -
ger warfen ihre Waffen fort und ergaben sich oder
versuchten die Flucht.

Der hinterlistige Fmanzmimster .
Die Köln . Zeitung meldet aus Wien : Nach der

Neuen Freien Presse überwies der rumänische
F i n o n z m i n i st e r, der in Rumänien eine Schrau -
benfabrik betreibt , einem österreichischen Eisenwerk
für eine Warenbestellung seiner Fabrik
zwei Tage vor dem Kriegsausbruch
einen Betrag , offenbar um damit die Täuschung zu
erwecken , daß Rumänien nicht an eine Kriegserklä¬
rung denke .

*
Paris , 11 . Sept . (W.T .B .) Der Matin erfährt

aus Bukarest , daß 32 000 'Untertanen feindlicher
Länder im Konzentrationslager von Palo -
nitza (?) interniert worden sind .

Griechenland .
Der Zwischenfall mit der französischen Gesandtschaft.

Athen , 11 . Sept . (W .T .B .) Meldung des Reuter -
schen Büros . Die Gesandten der Ententemächte
haben Z a i m i s aufgesucht und ihm die B e -
dingungen dargelegt , unter denen der
Zwischenfall mit der französischen Gesandtschaft
als erledigt betrachtet werden könnte. Erstens inüß-
ten die verantwortlichen Urheber der Tat bestraft
werden . Zweitens müßte gegen die Beamten vor-
gegangen werden , die es unterlassen hätten , den
Zwischenfall zu unterdrücken, und drittens müßten
die R e s e r v i st e n b ü n d e in Athen und in der
Provinz sofort aufgelöst werden . Zainiis erwiderte ,
daß die Regierung das Notwendige tun und ent-
sprechende Befehle erteilen werde.

Athen , 11 . Sept . (WT .B .) Reutermeldung .
Zaimis hatte gestern nachmittag eine längere
Unterredung mit dem Köni g , worauf ein Mi -
nisterrat stattfand . Obwohl noch nichts amtlich
verlautbart wurde , ist es doch sicher, daß die F o r -
derungen der Entente in vollem Umfange
angenommen wurden .

Mit der Auflösung der Reservisten -
verbände wurde bereits begonnen .

*
London , 11 . Sept . (W .T .B .) Die Times meldet

aus Saloniki vom 8. September : Die revolutio -
nären Truppen werden zu einer Division zu-
sarnrnengestellt. Aus Mythilene und Thasos sind
Freiwillige eingetroffen , die in die maze-
donische Armee eintreten wollen .

Athen , 11 . Sept . (W.T .B . ) Die drahtlose
Station ?) r a ist durch die Alliierten außer
Tätigkeit gesetzt worden .

CD

Verschiedene Kriegsnachrichren.
Die lebten Zeppelinangriffe ans London .

Berlin , 11 . Sept . Die B . Z . meldet aus Chri -
st i a n i a : In Bergen angekommene Mannschaften
eines norwegischen Dampfers berichten über den
letzten Z e P pel i n a n g r i f f auf London
u . a . : Ganz London war auf den Beinen . Man
Hchrie, heulte und rief Hurra , als der Zeppelin explo¬

dierte . Alle 'Schiffe im Hafen pfiffen . Dreizehn
Aeroplane durchstreiften die Luft . Von anderer Seite
wird mitgeteilt , daß derangerichteteSchaden
alles bisher erlebte übersteige . Ganze
Bezirke vieler Küstenortschaften seien Trümmer -
Haufen. Ein Augenzeuge berichtet, es sei unzutreffend ,
daß der Herabgestürzte Zeppelin von einem Flieger
oder von Abwehrkanonen getroffen worden sei . Ein
Motor sei explodiert , wodurch sich ein Gasbehälter
entzündet habe.

Kriegsgcfangcnenpostverkehr .
Berlin , 11 . September . (W .T .B .) Der K r i e g s -

gefangenenverkehr , der von der Reichs-
Post (also mit Ausschluß von Bayern und
Württemberg ) vermittelt wird , umfaßt nach
einer neuerdings angestellten Zählung monat -
lich fast 7 Millionen im Reichspostgebiet auf-
gelieferte und über 10 Millionen im Reichs-
postgebiet eingegangene , insgesamt also rund
17 Millionen Postsendung en . Davon
entfallen auf kriegs- und zivilgefangene Russen
6,5 Millionen , auf Franzosen und Belgier
9,1 Millionen und auf weiße und farbige Engländer
1,4 Millionen .

Schwierigkeiten im französischen Transportwesen .
Bern , 8 . Sept . (W .T .B .) Das Journal weist

auf die neuen Schwierigkeiten hin , die sich
demnächst ganz besonders mit dem Einsetzen des
Winters , im französischen Transport -
Wesen geltend machen werden . Der Warenumsatz
in den Häsen und auf den Eisenbahnen habe sich im
Laufe des Sommers fast verdoppelt , während die
Arbeitskräfte nicht hätten vermehrt werden können.
Diese seien daher jetzt stark ermüdet und am Ende
ihrer Kräfte . Wenn man eine ernste Stockung ver-
meiden wolle , nmsss mau an die Heranziehung neuer
Arbeitskräfte denken. Diese seien so dringend not -
wendig , daß ohne sie neuerdings eine vollständige
Lähmung des französischen Warenverkehrs eintreten
müßte . Frankreich selbst könne aber nur schwer neue ,
unerläßliche Arbeitskräfte aufbringen . Man müsse
deswegen möglichst bald 10 000 oder 15 000 Ge-
fangene in den Häfen und Güterbahnhöfen ein -
stellen.

Die Bricfzensur in England .
London , 11 . Sept . (W .T .B .) Das Kriegsmini -

sterium macht bekannt : Angesichts der Tatsache, daß
der Briefwechsel mit Buchmachern , Lotte -
riegefchäften , Vermittlern von G l ü ck s f p i e-
lern und pseudowissenschaftlichen Un -
ter nehmungen einen bequemen Weg zur
Übermittlung von Nachrichten von und nach neu-
tralen und feindlichen Ländern darbietet , die dem
Feinde nützlich sein könnten, und da der Umfang
und die Undurchsichtigkeit eines solchen Brieswech-
sels , dessen Ueberwachung erschweren, wird der Zen -
sor künftig alle Briefe dieserArt in Post -
sendungen nach und von neutralen und f e i n d-
lichen Ländern anhalten . Auch Briefe
jeder Art , die in verabredeter Schrift geschrieben
sind , werden angehalten werden .

Deutsche Internierte in England .
Missingen , 11 . Sept . (W .T .B .) Mit dem Post -

dampser „Prins Hendrik" sind aus England 4 5
deutsche Internierte angekommen . Einer
ist unterwegs an Erschöpfung gestorben.

*
Paris , 11 . Sept . (W .T .B .) Die Agence Havcis

meldet aus Korfu : Die ferbifche Skupsch -
t i n a hat ihre Arbeiten wieder aufgenommen .

London , 11 . Sept . (W .T .B .) Die V e r l u st -
l i st e enthält die Namen von 142 englischen und
70 australischen Offizieren und 4890 Mann .

Vlissingcn , 9 . Sept . (W .T .B .) Mit dem gestern
aus England angekommenen Postdampfer der Zee-
land -Gesellschast sind 40 deutsche Zivil -
internierte von der Insel Man angekommen.

*

Der Krieg zur See .
Die Neutralitätsverletzungen gegen Schweden .
Kopenhagen , 11 . Sept . (W .T .B . ) National Tidende

meldet aus Stockholm, daß die Freigabe des Dampfers
„Desterro " in Schweden allgemeine Genugtuung her-
vorgerufen hat . Indessen hebt das Blatt in «bestimmter
Weise hervor, daß auch die Dampfer „W o r m s " und
„ Lissabon " auf schwedischem Hoheitsgebiet versenkt
wurden . Diese Angelegenheit müsse vor einem
Prisengericht entschieden werden . Mehrere Blät -
ter erinnern daran, daß von England noch immer keine
befriedigende Antwort auf den schwedischen Protest
wegen der Torpediernng des Dampfers „ E r i s " am
IS. Juni auf schwedischem Seegebiet eingegangen sei.

* >

London , 11 . Sept . ( W .T .B . ) Nach einer Lloydmel -
bung ist der britische Dampfer „Torridge "

(6036
Tonnen ) zum Sinken gebracht worden .

Amsterdam , 11 . Sept . ( W.T .B . ) Nach vorliegenden
Meldungen hatte der »norwegische Dampfer „Lind »
bor g"

, der von einem deutschen Tauchboot versenktwurde , eine Ladung Speck, Margarine und Obst.
)X (

Der Krieg mit Italien .
Die Katastrohpe des italienischen Großkampsschiffes

„Leonardo da Vinci ".
Bern , 11 . Sept . (W ^L .B .) Die heutige italienische

Presse enthält die amtliche Be st ätigung der
Mitte August durch Meldungen französischer Blätter
bekannt gewordenen Katastrophe des italienischen
Ileberdreadnoughts „Leonardo da Vinc i " ,
wonach dessen Untergang an? 2 . August abends er-
folgt ist. Das verspätete amtliche Zugeständ -
nis erweckte in der italienischen Presse großen
Unmut . Secolo meint , einen derartigen Beweis
des Mißtrauens könne das italienische Volk sich nicht
gestillen lassen. Allgemein werde vermutet , daß das
Schiff einem Anschlag zum Opfer gefallen fei . Der
Corriere della Sera entschuldigt das verspätete amt¬
liche Eingeständnis mit der Notwendigkeit der vor-
hergehenden strengen Untersuchung über die Ursachen
der Katastrophe.

*

veutschianö .
Berlin . 12 . September 1916 .

„ Strenge Strafe " .
Man schreibt der S . C. C. :
Ueber dies beachtenswerte Kapitel schreibt der

„Bauerndoktor " G . Heim in den M . N . N . einen
Artikel , 'der öen BeHören und Gerichten zum Nach-
denken zu empfehlen ist . Dr . Heim stellt die An-
lasse und näheren Umstände fest , die zu den man -
nigfachen Bestrafungen von Landwirten wegen un-
vollständigen Meldungen von Getreidevorräten ge-
führt haben . Es würde für unsere Zwecke zu weit
führen , wenn wir die zahlreichen, sehr interessanten
und lehrreichen Fälle einzeln anführen wollten , in
denen es zu Bestrafungen kam . Als typisch kann
wohl folgende verzeichnet werden :

„Der Gendarm Müller hielt im Monat März auf
einem Hof Nachschau, fand aber dort kein Körn-
chen Getreide mehr, stellte aber fest, daß der Bauer
Förner nach dessen eigener Angabe schon längere Zelt
vorher 5 Zentner ' mehr beim Komnmnalverband abge-
liefert hatte , als er ursprünglich anmeldete . Folge da-
von : Ein Strafmandat von 50 Mk., das auf Einspruch
vom Amtsgericht Schetzlitz auf 3 Mk. ermäßigt wurde .
Das Strafgesetzbuch kennt den Begriff der tätigen Reue
für^

viel schwerere Vergehen , als es hier vorlag . In
diesem Fall und in anderen ähnlichen Fällen im Be -
reiche des Bezirksamtes Bamberg I wurden aber Bauer
und Bäuerinnen bestraft , obwohl sie den Mehranfall an
Getreide bereits vorher restlos abgeliefert hatten .

Mit Recht führt Dr . Heim zusammenfassend dann
folgendes aus :

„Daraus folgt nun : Liefert ein Bauer mehr Ge -
treide ab , als er anmeldete , wird er bestraft . Be -
h ä l t er es zu Hause auf dem Boden und es kommt die
Nachkontrolle, wird er wieder bestraft . Nachdem
ich mich aktenmäßig von diesen Dingen überzeugt habe,
halte ich das sür möglich, was ich vor Monaten für un -
möglich gehalten habe. Entweder fällt er in die Scylla ,
weil er mehr geliefert hat , oder in die Charhbdis , weil
das Getreide zu Hause auf dem Boden liegt . Eine der-
artige Handhabung von Gesetz und Verordnungen ist
geradezu eine Gefahr für die Erhaltung von Wirtschaft-
lichem Gut . "

Die Folgen sind noch viel ernster, als Dr . Heim
sie schildert: im Herzen unserer landwirtschaftlichen
Bevölkerung faßt ob folcher Urteile ein tiefgründi -
ger Grimm Platz , der gelegentlich zu bösen Explosiv-
nen fiihren kann.

(Dr . Heim sieht also diese im Bad . Beob . so viel -
fach behandelten Vorgänge genau so an wie wir . Im
Reich hat man ja jetzt auch die Folgerung daraus
gezogen . D . Red .)

)X (

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht , den Professor Joseph Naber an der Realschule
in Kenzingen in gleicher Eigenschaft an die Realschule
in Emmendingen zu versetzen, die Lehramtspraktikanten
Rudolf Stoffel von Hornbach und Artur Meyer
von Lörrach zu Professoren , und zwar elfteren an der
Realschule in Kenzingen , letzteren an der Realschule in
Müllheim zu ernennen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Justizaktuar Joseph
Kirchgäßner beim Amtsgericht Baden zum Amts -
gericht Müllheim versetzt.

( © )

Chronik .
Aus öaüen .

+ Karlsruhe , 11 . Sept . Ein Brief aus Ame -
r i k a durch das II - Boot „Deutschland " wurde
einer hiesigen Dame von ihrem in Newyork wohnenden
Verlobten gesandt , der, wie die Bad . Presse meldet , auf
der hiesigen Hochschule studiert hat .

Karlsruhe , 12. Sept . Wie uns aus Brüssel ge¬
schrieben wird , fand dort in der vergangenen Woche in
der „ Ausstellung für soziale Fürsorge Brüssel 1S1L "
eine Veranstaltung statt , die in erster Linie der
Frage der Kriegsbeschädigtenfürsorge ge-
widmet war . Von der badischen Regierung nahmen an
dieser Veranstaltung teil der Minister des Innern Dr .
Frhr . v . Bodman und Ministerialrat Dr . Ritter , der Ge -
schäftsführer der badischen Kriegsbeschädigtenfürsorge .

( 7) Durlach , 11 . Sept . Zur Kartoffelversor¬
gung erläßt der Kommunalverband Durlach -Land eine
Bekanntmachung , daß den Einwohnern anderer Konunu -
nalvevbände der Bezug von Kartoffeln aus dem Kom-
munalverband Durlach -Land nicht gestattet werden
kann, da dessen Kartoffelerzeugung zur Versorgung der
eigenen Bevölkerung nicht hinreicht.

) : ( Heidelberg , 12. Sept . Auf dem hiesigen Bahnhof
wurden einem Kaufmann in einem Paket 1 g 0 Eier
abgenommen , die er im badischen Land zusammen -
gekauft hatte . — Ein Kanalarbeiter aus Offenbach wurde
, n dem Augenblick verhaftet , als er bei einem
Metzgermeister einen Einbruch verübte .

) ! ( Mannheim , 10. Sept . Die Gefellschaft der
Neuen Sunlicht - Gefellschaft von 1914 haben der
Zentrale für Kriegsfürsorge die Summe
von 25 000 Mark überwiesen .

) : ( Mannheim , 10. Sept . Das FreieGewerk -
s ch a f t s k a r t e l l hat an das Bürgermeisteramt
eine Eingabe gerichtet, in der folgende Forde -
rungen erhoben werden : „ Fett und Speck werden
einheitlich rationiert und ohne Mitwirkung der
Metzgereigeschäfte an das Publikum abgegeben . Die
Inhaber der Metzgereigeschäfte und deren Stellver -
treter sind anzuweisen , gegenüber dem Publikum
ein herausforderndes Benehmen -uz vermeiden unld
die behördlichen Vorschriften, insbesondere über die
Knochenbeilage , die Einhaltung der Höchstpreise und
das Abschneiden der Fleischmarken einzuhalten ."

X Mannheim , 11 . Sept . In den letzten Wochen wur -
den in der Umgegend eine ganze Anzahl Stallhasen ,
Enten , Tauben und Hühner g e st o h l e n . In verfchie -
denen Fällen wurden die Tiere sofort abgeschlachtet und
die Köpfe am Tatort zurückgelassen.

- : - Schwetzingen, 11 . Sept . Der Gerneinderat hat
beschlossen einen Kredit von 60 000 Mark aitfzuneh -
men zum Zwecke der Beschaffung von Milchkühen
zur vorzugsweisen Versorgung von Kindern , Wöch -
nerinnen und Kranken mit Milch . Weiter beschloß
der Genieinderat die Anforderung von 100 000 Mark
als Betriebsfond für die Lebensmittelversorgung .

Hockenheim bei Schwetzingen , 12. Sept . Bei
landwirtschaftlichen Arbeiten fiel der Mjährige ledige

Chronik öes zweiten Kriegsjahres .
12. September 1915 . Der russische Widerstand ist

auf der ganzen Front beiderseits der Bahn nach Pinsk
gebrochen . — Zwischen Friedrichstadt und Jakobstadt
sind die Russen aus mehreren Stellungen geworfen-
— Die Bahnlinie Wilna -Dünaburg -Petersburg ist
von unseren Truppen erreicht worden.

Landwirt Martin Soßler in den Kraichbach und er '
trank .

Schriesheim , 11 . Sept . Die neue Zeit und die
Post . Unser Ort hat ein Postamt mit mehreren Bries «
trägern . Früher hat der erste Bestellgang im Winter
um 8 Uhr, im Sommer um 7 Uhr begonnen ; dazu gab

'6
noch einen dritten Bestellgang nachmittags 4 )4 Uhr. Mit
Einführung der neuen Zeit , also ab 1 . Mai , wurde der
erste Bestellgang trotz Sommerdienst auf 8 Uhr verlegt,
so daß man hier die erste Post erst X>9 Uhr, manchmal
J410 Uhr bekam ; der dritte Bestellgang nachmittag
4 % Uhr wurde aufgehoben — trotzdem das Personal nicht
vermindert ist. — Auch eine Errungenschaft der „ neuen
Zeit ". Hoffentlich wird sie endgültig aufgehoben und
kehrt nicht wieder .

: : Wanheim , 10. Sept . Die hiesige Stadtverwal¬
tung hatte unlängst an -den Generalfeldmarschall
von Hindenburg eine Kiste mit verschiedenen
Edelsorten des Weinheimer Riesling
gesandt. Hierfür ist zu Händen des Bürgermeister «
amts an den Gemeinderat folgendes Danschreiben
des Oberbefehlshabers eingegangen : „Für die reich«
haltige Spende köstlicher Weine eigenen Wachstums ,
sowie die die Sendung begleitenden freundlichen
Worte danke ich Ihnen zugleich im Namen der Her«
ren meines Stabes herzlichst . Eine besondere Freude
ist es für mich , zu wissen , daß auch der Westen des
teueren Vaterlandes unserer in liebevoller Weise ge/
denkt. Das erste Glas leerte ich auf das Wohl der
gütigen Spender und der schönen badischen Stadt '
gemeinde Weinheim .

"
X Weinheim , 11 . Sept . Behufs besserer Milchver»

sorgung der hiesigen Bevölkerung beschloß der hiesig«
Gemeinderat den Ankauf von 6 Milchkühen.

) - ( Eberbach , 10. Sept . In den H a s e l w a l -
düngen gibt es F r ü ch t e in überreicher Mengq
Die Stadt kauft sie an un'd zahlt für das Pfund 2o
Pfennig . Auch die Bucheckern sind reich mit Früchten
behangen .

) ( Pforzheim , 11 . Sept . In einer hiesigen Double «
Kettenfabrik entwendete eine junge Frau
namens Jakob , welche bei der Firma eine Ver«
trauensstellung rnne hatte , nach und nach für un«
gefähr 7000 Mark DoublS , das ihr Mann , Golt >«
arbeiter Wilh . Jakob , sowie der Techniker Rud .
Lang und der Presser Eug . Stamer zu Gold zn
machen suchten . Mit Ausnahme des Lang , welcher
unter der Fahne steht, wurden die Beteiligten ver¬
haftet .

Vom Laugenhari » ( bei Lahr ) , 11 . Sept . Am Sains «
tag mittag vermißten die Landwirtseheleute Fleiß
ihr 2 % Jahre altes Enkelkind , das bei ibnen nnt£C-
gebracht war . Nach längerem Suchen wurde das kleine
Wesen abends in dem etwa 50 Schritte vom Hause ent-
fernten Brandweier des Nachbars als Leiche ausge«
funden .

£ ; Kenzingen , 11 . Sept . Dem Dreschmaschinenbesitzer
Weber wurden sämtliche Treibriemen der Dresch«
Maschine im Werte von 500 Mark gestohlen .

: - : Freiburg , 10. Sept . Das hiesige Krieger «
heim wird am 15. September in den Räumen der
Harmoniegesellschaft wieder eröffnet werden.

) I( Freiburg , 11 . Sept . Zur Förderung der
Milch gewinnung hat der Stadtrat in der
Schweiz zu den bereits auf dein städtischen Rieselgnt
stehenden 110 Kühen weitere 30 Kühe für das Gut
angekauft . Weitere 80 Milchkühe sollen noch ange «
schafft werden .

Aus dem Glottertal . Wie man heute in
unserer teuren Zeit auf das Gute , Alte wieder zu-
rückgreift, zeigt folgende Begebenheit : Komme ich
da auf meiner Geschäftstour in ein Restaurant iiN
Glottertal . Zwei bejahrte Männer , gemütlich bei
einem Glas Most sitzend , beginnen die Pfeife zu
stopfen, und welch eine Ueberwschungl Ein
Stückchen Zunder , ein Stein und ein Stahl werden
bereitgelegt , es beginnt das Feuerschlagen und
jeder legt sich ein Stückchen brennender Zunder in
die Tabakspfeife , zieht , daß die aufgeblasenen
Backen zu platzen drohen . „ Ei , Männer , habt Ihr
kein Streichholz, " lautete meine Frage . „No , des
ist uns zu teuer geworden ; haben es unsere Vorsah«
ren so machen können, so können wir auch wieder
zum billige .n Mittel greifen .

" Wieder ein Beispiel ,
wie die „-gute alte Zeit " zu Ehren kommt, um spa«
ren zu können!

- j-i Mainbach (Wiesental ) , 11 . Sept . Die Gemeinde
Wambach läßt einen außerordentlichen Ho l z h i e b vor -
nehmen , um Kriegsanleihe im Werte von 5000 Mark zn
zeichnen.

(-) Radolfzell , 10 . Sept . Am 17 . September sin'
det auf der Mettnau eiu Jil gendturntag statt.
Das Wetturnen wird nach den Anordnungen des
Kriegsministeriums durchgeführt werden.

( !) Konstanz, 10. Sept . Von den aus dem Ober«
Postdirektionsbezirk Konstan ', stammenden m i t t «
leren Postbeamten haben im ersten Halbjahr
29 das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhsjten : zum Ofsi '
zier des Beurlaubtenstandes ist einer befördert wor«
den und drei sind a : if dem Felde der Ehre gefallen.

Von der Insel Reichenau , 10. Sept . Die Aus «
sichten auf einen guten Herbst werben bei dieser
Witterung jeden Tag geringer . Die O b st a n s «
sichten sind noch befriedigend , hauptsäckliä?
Aepfel . Die Fischerei ist zurzeii unlohnend . Der
Grund liegt darin , daß bei der kalten Witterung die
Fische schon in die Tiefe des Sees sich zurückgezogen
haben und mit den Zuggarnen nicht mehr gefang ^
werden können.

)0( Znr Besteuerung der Kriegsanleihen
hat das Ministerium des Innern bestimmt : Wüns^
ein Steuerpflichtiger , daß die Schulden , die er a»
Anlaß der Zeichnung von Kriegsanleihen aufge >u>n «

men hat , besonders berücksichtigt werden , so muv
er dies beim Stenerkomnnssär oder Schätzung^
beantragen .
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Bus anderen öeutMen Staaten .
Urach (Württemberg ) , 10. Sept . In Gegenwart des

^ " 'gspaares sowie von Vertretern des Württemberg !-
!9 cn Staatsministeriums , sämtlichen württembergischen
«Sandelskammern , von kausmännisch -technischen Vereinen

wurde der Grundstein zu dem neuen Er »
^ olungsheim (dem ersten in Württemberg ) der
deutschen Gesellschaft für Kaufmanns »

o l u n g s h e i me (Wiesbaden ) n«he der Stadt auf
Treier Höhe mit einer schlichten, der ernsten Zeit ange -
Pakten Feier gelegt .

München , 8 . Sept . Die Isar ist seit Mittwoch

rrf♦ 'De ' * ® er ^ Meter gestiegen . Auch nach Be¬

xten aus dem österreichischen Salzachgebiet hat die
aizoch großen Schaden angerichtet . Viele Salzachbrücken

5"? uberschwemmt . Der Markt Mitterfill steht infolge
, ^

'
chtvemmung größtenteils unter Wasser . Im gan -

5j! . ^ ' uzgau herrscht Hochwasser , das Verheerungen an -

Hilfsexpeditionen sind unterwegs , da weitere
Überschwemmungsgefahr besteht .

. Verlin , 11 . Sept . Anläßlich des heutigen 10 0 . G e-

tstages von Karl Zeitz , von dem sein genialer
urarbeiter und Freund Wbe gesagt hat , er habe ein

Sirl eteS Zusammenwirken von Wissenschaft und tech -

.Kunst auf seinem besonderen Arbeitsfeld __
der

zielbewußt angebahnt , bringen die Morgenblätter
^ ^" Merungsartikel .
. Berlin , 9 . Sept . Im Berliner Magistrat find bis

vormittag nicht weniger als 6 (1 00 0 durch ärzt -

^
Ic9e Atteste begründete Gesuche um Milchvor -

sugskarten für Erwachsene eingegangen .
r, Berlin , 11 . Sept . ( W .T .B . ) Der Berliner Komponist ,
>-°»rer und Dirigent . Professor Friedrich Gernsheim

W te nach längerer Krankheit gestorben . Er gehörte
186? dem Senat der Kgl . Akademie der Künste an .

Die rumänische Kleie .
Zu einer von der B . Z . verbreiteten Notiz über v e r -

beri ~e te rumänische Kleie erfahren wir von sach -

sandiger Seite , daß zu irgend welcher Beunruhi -

A? -A ^ ' n Grund vorliegt . Von einer absichtlichen
. " giftung kann keine Rede sein , da große Quantitäten

fün ^ mimischen Kleie ohne Schaden für das Bich ver -

aeln rt worden sind. Ob die verschiedenen von der B . Z .
« meldeten Fälle von dem Eingehen von Schweinen

eryaupt auf das Futter zurückzuführen sind, ist noch
^ wiesen . In dem Arnstädter Fall jedenfalls ist
amtliche Untersuchung festgestellt worden , daß „das

ruw - " der Schweine nicht auf die Verfutterung der

.Aschen Kleie zurückgeführt werden kann " .
b e ; '.; Karlsruhe . 12. Sept . Der Genossenschaft s .

feirt ,
9 » d Vadischer landwirtschaftlicher Vereinigungen

fei * 1,8 auf unsere Anfrage mit , daß ihm bis letzt noch
n

,
e Fälle bekannt « eworden feien , wonach

nach dem Genüsse von ihm gelieferter ruma -
* ft Kleie verendet seien .

- ( © )"

Kirchliche K^chrichtsn.
f Domkapitular vr . Dreher.

Wie der Telegraph uns soeben meldet , starb
Nestern (Montag ) abend um 7 Uhr Domkapitular
Dr . Theodor Dreher in Freiburg . Der Ver -
storbene ist am 9. Juni 1836 in Krauchenwies im
Hohenzollerischen geboren und wurde nach 93o -

endigung seiner theologischen Studien am 1. August
1860 zum Priester geweiht . Später machte er nach
einem Studienaufenthalt in Rom den Doktor in der
Theologie und Philosophie , und widmete sich nach
lunsjähriger Tätigkeit in der Pastoration der

Jugenderziehung . 27 Jahre lang wirkte er am

Gymnasium in Sigmaringen als Religionslehrer
Kgl . Professor . Am 16 . September 1893 wurde

war k Domkapitular in Freiburg installiert . Er

23 Jahr in dieseni Amte tätig . Her -

de? K
" ^ seine Wirksamkeit ans dem Gebiete

tw, • .3wn §unterricht § in unseren Schulen . Neben

j Wit Schriften (Doktordissertation über die

hk V ^ ° ri ftie in Glauben und Disziplrn 18 . 3)

I L ^ blreiche Schulbücher heraus , z . B . „Kathol .
Katechesen "

, „Lehrbuch der katholischen
Sfon •0n ^ r höhere Schulen "

. „Leitfaden der kathol .

tif Fanslehre "
. 5 . Bd . . „Kleine hebräische Gramma -

2rlt J Uc Ghmn .
"

, „Kleine kathol . Christenlehre
".

auf historischem Gebiet tätig , gab er 1888 das

von m ^ über Friedr . von Hohenzollern , Bischof
ei ne ŝ Lsburg " heraus . Der Verstorbene war

jtten / ' e Gelehrtennatur , ein frommer , sich selbst
als behandelnder Priester , dem nichts lieber war .
Echiir

^ ^ ^^chästigung mit seiner stillen Arbeit . Seine

auf i , v 00n früher suchten ihn immer gern wieder

zu erholten sich Rat bei ihm , den er stets
lebt i -!n ^vußte . Still und gottergeben , wie er ge-

an \ rtl Gt nun auch gestorben . Die Erzdiözese hat

feine mvCln ?.
n hervorragenden , gelehrten Priester ,

Leb ->» tbriider an ihm ein Vorbild im religiösen
??r I°ven . Er ruhe im FriedenI

^" igung Donnerstag 4 Uhr .
Die Antwort des Heiligen VaterS .

ßcBort»!
1' Sept . Auf das von dem kürzlich hier ab -

s u s ,>!!*1 Missionswissenschaftlichen K u r -

^
ven Heiligen Vater abgesandte Telegramm ist

heute beim Herrn Kardinal von Hartmann fol¬
gende Antwort eingegangen :

Der Heilige Vater ist aufs höchste erfreut über
den Ausdruck kindlicher Verehrung , den Eure Eminenz
Ihm dargebracht haben auch im Namen vieler Bischöse
und Priester , die dort mit Ihnen versammelt waren , um

zu beratschlagen , wie die auswärtigen Missionen am
besten unterstützt und gefördert werden können . Der

Heilige Vater dankt herzlich und schließt sich aufs innigste
den Wünschen an , daß die Beratungen der Konferenz ,
begleitet von dem Beistande himmlischen Gnadenlichtes ,
für die größere Ehre Gottes und das Heil der Seelen

reichen Erfolg haben mögen . Er erteilt Euerer Emi -

nenz , wie den übrigen Bischöfen und ihren Diözesen
liebevoll im Herrn den Apostolischen Segen .

Kardinal G a s p a r r i.
-)ao(-

politische Nachrichten .
Ausland .

Zwei neue Zeppeline .

London , 11. Sept . (W .T .B .) Daily News melden
aus Chicago vont 7 . September : Morris Epstein ,
ein Teilhaber einer großen hiesigen Fleischfirma , der

aus Berlin zurückgekehrt ist , teilt mit , er habe in

Deutschland zwei m ä ch t i g e Z e p p e l i n e ge-

sehen , die „Deutschland " und „Amerika "

heißen uud für einen transatlantischen
D i e n st bestimmt seien . Die Luftschiffe hätten eine

Tragfähigkeit von 60 Tonnen . Sie seien sehr schnell
und dazu bestimmt , einen Postdienst zwischen Deutsch -

land und Newyork einzurichten .

Zur Frage des Rücktritts des Kardinalstaatssekretärs
Gasparri

schreibt die Wiener Reichspost :
Mehrere Morgenblätter , schreibt die Wiener Sheichs «

post, bringen übereinstimmend eine Meldung der Schwei -

zer Telegraphenagentur , nach welcher der Rücktritt des

gegenwärtigen Kardinal - Staatssekretärs Gasparri
bevorstehe . Als Grund dieses Rücktritts wird angegeben ,

daß der Plan des Kardinals einer Wiederanknupfung
der diplomatischen Beziehungen zwischen der Kurie und

Frankreich fehlgeschlagen sei . Wie wir von kompc -

tenter Seite erfahren , ,st die Meldung kn diesem
Zusammenhang geradezu unsinnig . In
dem Verhältnis des Kardinals zu Benedikt XV ., dessen
Vertrauens er sich heute geradeso wie am Tage seines
Amtsantritts erfreut . . .d ebenso in dem Verhältnis zu
den Mächten , zu Frankreich ist kein einziges neues maß -
gebendes Element zur Geltung gekommen . Was den
Rücktritt oder das Verbleiben des Kardinals im Amt
betrifft , so ist dieser Wechsel geradeso wahrscheinlich
oder unwahrscheinlich wie vor einein oder zwei Monaten .
Es handelt sich einzig um die Gesundheit und den
Willen des Staatssekretärs , im, Amt zu verbleiben oder
nicht, worüber bisher nur er selbst und der Papst unter -

richtet sein können .
Seit jener Meldung der Reichspost von Ende Juli ,

in welcher von der Möglichkeit eines Rücktrittes des
Staatssekretärs bis zum Ende dieses Jahres angesichts
seines leidenden Zustandes und seiner Absicht, sich wie -
der der wissenschaftlichen Forschung zu widmen , ge-
sprachen wurde , ist in der Presse diese Nachricht in ver -
schiedener Form immer wieder aufgetaucht . Nachdem
Erzbischof Aversa von Brasilien zurückgekehrt ist und
jetzt in Neapel weilt , die Ernennung dieses Prä -
taten zum Nuntius in München aber nicht zu crwar -
ten ist , trat in unterrichteten Kreisen die Auffassung
hervor , daß Monsignore Aversa im Novemberkonsisto -
rium den Purpur erhalten und das Staatssekretariat
antreten werde . Es scheint jetzt aber , daß Benedikt XV .
gegenwärtig eine andere Mission , im Zusammenhang
mit eventuellen Friedensverhandlungen , für Monsignore
Aversa ins Auge gefaßt hat . Augenblicklich kann eine

Nachricht vom Wechsel im Staatssekretariat weder
dementiert noch bekräftigt werden .

Vseßhieöene Nachrichten .
London , 10. Sept . (W .T .W .) Meldung des Reuter -

scheu Büros . Lloyds meldet : Der norwegische Dampfer
„ Pro nto " ( 1411 Bruttoregister -Tonnen ) ist ge »

' U
Stockholm , 9 . Sept . ( W .T .B .) Meldung des schwedi-

schen Telegraphenbüros . Die Aussuhr von Fischen
aller Art ist von heute a>b verboten .

Kohlenverteilung in Frankreich.
Bern , 11 . Sept . (W .T .B . ) Nach dem Hamme En -

chaine hat der Arbeitsminister bei einer Zusammenkunft
französischer Bürgermeister Regierungsmaßnahmen für
einer gleichmäßige Kohlen Verteilung und

für Kohlenpreise im Winter augekündigt . Das Blatt

bemerkt dazu , seit 10 Monaten wärme man dieses Ver -

sprechen immer wieder auf , aber der Kohle » preis

sei um keinen Pfennig gesunken , sondern um 25 Prozent

gestiegen . .
Genickstarre in Saloniki .

JNB . Zürich , S . Sept . Nach schweizerischen Blätter -

meidungen sind der in Saloniki ausgebrochenen Epl -

demie von Genickstarre bisher der englische Ge -

neral Pucklow und viele G e nera l st ab S o f s i-

ziere erlegen . Die bisher ergriffenen arztlichen

Maßnahmen waren wirkungslos , ( m .)

Letzte Nachrichten
Enver Pascha

im Deutschen Großen hanpquortier .
Berlin , 12. Sept . (W^L .B . Amtlich .) Der stell-

vertretende Oberbefehlshaber der kaiserlich otto -
manischen Armee und Flotte , Enver Pascha ,
ist im G r -o ß e n Hauptquartier eingetroffen .

Berlin , 12. Sept . (W .T .B . Aiutlich . ) General -
leutnant Enver Pascha ist durch folgende allerhöchste
Kabinettsordre h la suite des Gardefüsilier -Regi -
ments gestellt worden :
An den kaiserlich osmanischen Generalleutnant und
stellvertretenden Oberbefehlshaber der türkischen

Armee , Enver Pascha .
Ihre heutige Anwesenheit in meinem Großen

Hauptquartier gibt mir willkommene Veranlassung ,
den nahen und innigen Beziehungen , die Sie mit
dem deutschen Heer verbinden , dadurch einen be -

sonderen Ausdruck zu geben , daß ich Sie ,
den hervorragenden , bewährten , jugend -

lichen stellvertretenden Oberbefehlshaber der rühm -
vollen türkischen Armee , deren mit zäher Tapferkeit
errungenen Siege der höchsten Anerkennung und
Bewundernng wert sind , heute ä la suite des Garde¬
füsilierregiments stelle. Ich weiß , daß dieses tapfere
und schlachterprobte Regiment mit mir und meiner
Armee besonders erfreut sein wird , Sie von nun an
zu den Seinigen rechnen zn dürfen .

Großes Hauptquartier , 11 . Sept . 1916.
(Gez .) Wilhelm I . R .

Berlin , 12. Sept . Heber Enver Pascha heißt es
im Berliner Tageblatt u . a . : Als Enver Pascha jetzt
die Söhne seiner Heimat begrüßte , traf er sie in
Stellungen , die sie bereits tapfer verteidigten oder
erobert hatten . Der Kaiser hat den G a st im
Hauptquartier ^ >st mit hohen Ehren emp -

fangen und öffentlich die Gefühle kundgegeben ,
die Deutschland dem energischen , siegreichen , so jung

zu Macht und Ruhm gelangten Manne entgegen -

bringt .
Die Kampflage in Gftgalizien .

Wien , 11 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der Kriegsbericht -

erstatte r des Fremdenblatt meldet : Nach mehrtägiger
Dauer sind in Ostgalizien die erbitterten
Kämpfe der letzten Tage abgeflaut . Durch die
schweren Verluste geschwächt, haben die Russen ihre
Ä!assenangrifse eingestellt , und die gegnerische Ar -
tillerie begnügt sich damit , unsere festen Stellungen
zeitweise zu beschießen. Die Verl » ste derRus -
s e n sind immens , sie über st eigenalles bis -
her Dagewesene . Noch vorsichtiger Schätzung
betrugen sie während der letzten Kämpfe im Räume
Halicz -Brzezany zwanzig bis fünfundzwanzigtaufend
Mann an Toten , die Verwundeten un 'd Vermißten
sind nicht mit eingerechnet . Erhöhte Artillerietätig ,
keit wurde gestern im Räume von Brody und West-
lich L u et konstatiert . Infanterieangriffe ober hat
der Feind nicht folgen lassen.
Die bulgarisch deutschen Erfolge

gegen Rumänien .
Berlin , 12. Sept . Laut Berliner Lokalanzeiger

ruft die Kriegslage an der rumänischen Front auch
in ru s s is chen M i l itär k r e is en lebhaf -

teste Beunruhigung hervor . Der Zar hat
einen großen Kriegsrat nach dem Hauptquartier ein -

berufen .
Berlin , 12. Sept . Verschiedene Morgenblätter ge-

ben die Meldung der Bukarester Moldawa wieder ,
wonach die r u m ä n i s ch e Königsfamilie
Bukarest verlassen hat .

Berlin , 12. Sept . Der Vossischen Zeitung zufolge

finden in Rumänien viele Kundgebungen statt , um

eine Einberufung des P a r l a m e n t s durchzusetzen.
Es scheine, daß die K r i e g s g e g n e r eine starke

Propaganda zu entwickeln vermöchten .
Berlin , 12 . Sept . Ueber die Kankpfwut der

Bulgaren heißt es im Berliner LoLalanzeiger :

Der Kriegskorespondent Oer Nowoje Wremja meldet

von der Dobrudschafront : Die Wut der bulgarischen
Soldaten , mit der sie sich auf unsere Truppen stur -

zen , ist beispiello s . Bisher ist noch kein ein¬

ziger Bulgare gesangen genommen worden . Es

scheint, die Bulgaren lassen sich lieber zerhacken, als

daß sie in unsere Hände geraten .

Jn 2 Wochen 15 italienische Dampfer

versenkt .
Berlin , 12. Sept . Nach dem Berliner Tageblatt

wurden in den letzten zwei Wochen 15 große

italienische Dampfer mit Kohlen und
Getreide versenkt , ebenso ein Dampfer mit
amerikanischer Munition .

*
Das Befinden der Königin von Schweden .

Stockholm , 12. Sept . (W^L .B . Amtlich .) K ö n i -

g i n Viktoria ist jetzt fieberfrei und täglich zeit -

lveilig außer Bett . Ihre Kräfte gehen aber sortge -

setzt herunter .

Zwei Ansprachen des Königs von Bayern .

Nürnberg , 11 . Sept . (W .T .B .) Heute vormittag
wurde in Gegenwart des Königs Lttdwig 'das neue
Just izgebäulde ntit einer schlichten, idem Ernst
der Zeit entsprechenden Feier eingeleitet . Auf die Be -
grüßung des Justizministers antwortete der König
mit einer A n s p r a ch e , in 'der er es als den Wunsch
aller bezeichnete , baß eine nicht zu ferne Zeit uns
einen ehrenvollen und ruh mreichenFrie -
ben bringen werde , der uns auf Jahrzehnte hin -
ans davor sichere , idaß wir nicht «oielder von ber gan -
zen Welt überfallen werben . — Am Nachmittag
fand im Rathwlssaal bie Begrüßung bes Königs
bnrch zahlreiche Vertreter von Jnldustie , Wissenschaft,
Handel und BeauÄentum , sowie ber Geistlichkeit statt .
Auf eine Ansprache des Oberbürgermeisters antwor -
tete der K ö n i g : Wie lange der Krieg noch baiiern
wird , wissen wir nicht . Aber etwas anderes wissen
Wir . Das wissen wir gewiß , baß wir keinen Fr i e -
den schließen werben , ber uns erniedrigt , sondern
nitr einen Frieden , 'der uns eine bessere Stellung
gibt , als wie wir sie bis jetzt hatten . Es gibt wenige
Familien , die nicht bem Krieg schon schwere Opfer an
Gut und Blut bringen mußten . Alle , bie draußen
für uns geblutet haben , sollen aber nicht glauben ,
daß bie ZichausegÄliebenen verzagt sind . Schon
lange ehe der Krieg ausgebrochen war , habe ich wie -
berholt gesagt , wir könnten unserem Kaiser nicht ge-
nug banken , daß er den Frieden solange bewahrt habe .
Trotz ber Friedensliebe bes Kaisers stehen wir mitten
nn schwersten Krieg , und wir werden ihn bestehen
dank ber Standhastigkett uird Ausdauer unserer
tapferen Truppen . — Nach einer zwanglosen Un -
terhaltung erfolgte bie Abfahrt zum Bahnhof und
die Abreise . Vor bem Rathause hatte sich eine große
Menschemnenge angesamm 'lt , bie ben Monarchen mit
nicht eiibenwollendem Jubel begrüßte .

Ein neues 5triegsinvalidengesetz ?
Berlin , 12. Sept . Wie verschiedene Morgenblättev

b erichten , soll süddeutschen Blättern zufolge ein neues
Kriegsinvalidengesetz vorbereitet werden , inj
dem bis zu einem gewissen Grade den Arbeitgebern di$
gesetzliche Pflicht zur Einstellung von Kriegs -
invaliden auferlegt wird .

Treibjagden auf Drückeberger .
Berlin , 12. Sept . Eine Depesche des Berliner Lokale

anzeigers aus Haag besagt :
'In London und in der Pro ,

vinz werden sei einige » Tagen , nach Berichten der eng >t
lisetjen Blätter , wahre Treibjagden auf Mqnneij
in militärpflichtigem Alter gemacht , um zahl ^
lose Drückeberger zu sangen . Der Erfolg dieses
Razzien beweist aber , daß es in England keine Reserve ^
mel >̂ gibt . ,

Die deutschen Schiffe in portugiesischen Häfen . '
Berlin , 12. Sept . Nach einem Londoner Telegramm

hat die portugiesische Regierung beschlossen, alle in partum
giesischen Häfen befindlichen deutschen Schiffe E u fH
land zur Verfügung zu stellen . Die englisch
Regierung hat daraufhin verfügt , daß diese Schisse na <
der Wiederherstellung unter die Alliierten ver
teilt werden sollen .

Riesiger Hafenbrmid in Petersburg .
Berlin , 12 . Sept . Wie das Berliner Tageblatt au ?

Stockholm erfährt , entstand , dem Rußkoje Slowo zufolge ,
ein Riesenbrand im Petersburger Hafen , wo M
Handelsschiffe gelöscht werden , wobei der ganze s ü
Petersburg ausgespeicherte Getreidevor «
rateinOpser derFlamnienwurde .

i
Pädagoge Karlsruhe .

(Baisclistrassc 8 , Itisiimrckstrasse 60 ) ,
Wiederbeginn des Unterrichtes :
l ) oua «rat]) g, den 14. d . H, , 8 Uhr .

(Die Privatseliule ist in zeitgemässem Neubau er- !
richtet , hat Zentralheizung und liegt zwischen I
Gälten in ruStiger , schöner Gegend der Resi¬
denz . — Sie hat seit 1907 nachweisbar über 170 iuntre
Leute mit Erfolg zu den verschiedensten Prfi -
funpn geführt ; so befanden beim Uebertritt in
Öffentliche Schulen 18 Zöglinge für untere
Klassen S ,Hur „ . ittlere , :U für^ here Kla

®
en

(U U —U 1) u . 15 Hospitanten bestanden das Abitur »
an Gymnasien bezw . übsrrealschulen ; 82 Schüler er - ,
warben sich den Eiujährigen - Bereclitigungs - »
schein und 4 legten in Berlin die Fähnrichs - '

Prüfung ab. 8031 »
£

denn wer spari , vermehrt unser Vermögen zum Ourchhalien !
Die beste Sparmöglichksii bieiei die Kriegsanleihe . Die EinzahZungsfn

'
sten sind bis zum

6 . Februar 1912 verieiti, so daß auch der zeichnen kann, der die Summen noch nichi zur
Serfügung hat' — ja, wer nur l (w Mar ? zeichnet, braucht diesen Betrag erst am 6. Februar
191 ? einzuzahlen . Vom 30 . September ab wird jeder eingezahlte Betrag sofort verzinst.

Geh also noch heute zur nächsten Bau ?, SparLaffe, Postanstalt, Lebensversicherungsanstalt oder

Kreditgenossenschaft — man wird dir bereitwilligst Auskunst erteilen.
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Lebensmittelversorgung.
Gegen Preistreibereien im Veißkohlhanöel .

Berlin , 9 . Sept . (W .T .B .) Den unsinnigen
Preistreibereien im Weitzkohkhandel hat das
'Kriegsernährungsamt durch seine Maßnahmen und
die Einsetzung der Kriegsgesellschaften sür die
Sauerkraut - und D ö r r g e in ii s e - I n d u -
st r i e erfreulicherweise Halt geboten und die Preise
schon erheblich herabsetzen können . Die Maßnahmen
wurden unterstützt 'durch eine außergewöhnlich
große F r ü h - W e i ß k o h l e r n t e . Auch die
Herbst - und W i n t e r k o h l e r n t e verspricht
nach den bisherigen Berichten ein besonders günstiges
Resultat . Nach vorliegenden Mitteilungen werden
durchschnittlich 300—400 Zentner Weißkohl ans einem
Morgen geerntet werden .

Bei diesen günstigen Ernteaussichten braucht nie .
mand besorgt zu sein , daß er nicht genügend Weiß¬
kohl erhalten könnte . Die Maßnahmen der Regierung
haben auch der Industrie ausreichende Mengen ge-
sichert, sodaß wir in diesem Winter wieder mit nor¬
malen Preisen für Sauerkraut rechnen können . Im
Interesse unserer Volksernährung wäre dieses sehr
zu begrüßen , denn gerade das Sauerkraut ist in allen
Teilen des Reiches doch das beliebteste Wintergemüse
und hat außerdem noch den Vorteil , daß es ohne
weitere Zutaten in den Hanshaltungen verwandt
werden kann und große Nährwerte bietet . Der ge-
genwärtige Marktpreis für Weißkohl ist aber immer
noch viel zu hoch , um den Kohl in größeren Mengen
zu Sauerkraut einschneiden zu können . Aengstliche
Kommunalverbände und Einkaufsgenossenschaften
zahlen in der Sorge , daß sie sonst vielleicht keinen
Kohl bekommen könnten , den Produzenten und den
Händlern Preise , die zn den tatsächlichen Ernte -
ergebnisseu in gar keinem Verhältnisse stehen . Bei
mittleren Ernten sind die Preise <m die Produzenten
durschnittlich 80 Pfg . bis 1 Mk . pro Zentner ge-
Wesen , gegenwärtig haben wir eine reichliche Ernte ,
aber trotzdenk noch Preisforderungen von 3 .50 Mark
bis 5 .50 Mark pro Zentner . Das ist Kriegs -

iv u ch e r . Sticht nur , wer solche Preise fordert , son-
dern erst recht, wer solche unsinnig hohen Preise be -
zahlt , versündigt sich ain Volkswohle und sollte des -
halb znr Rechenschaft gezogen werden . Vielleicht setzt
hier das Kriegswncher -Amt noch ein nnd hilft den
Maßnahmen der Kriegsgesellschaften , unserem Heere ,
der Marine und vor allem auch unserer Bevölkerung
das nicht nur allgemein beliebte , sondern auch so
notwendige Wintergemüse zil mäßigen normalen
Preisen sicherzustellen .

Hanöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 11 . Scpt . (W .T .B . ) Börsen stimm ungs »
b i l d . Die allgemeine Zuversicht nicht nur der Börsen -
kreise ist durch die Nachricht des Falles von Silistria , das
schnelle Borrücken in der Dobrudscha in Verbindung mit
den Nachrichten von den übrigen Fronten ungemein ge-
kräftigt worden . Der freie Verkehr an der Börse setzte
daher bei zeitweise angeregtem Geschäft besonders in
Montan - und Rüstungswerten in recht fester Haltung ein .
Vornehmlich spielten Phönix , Bochumer , Oberschlesifche
Werte , Dynamit , Deutsche Waffen , Rheinmetall , Löwe ,
Steaua Romana und andere Aktien die führende Rolle .
Renten lagen unverändert fest . Bei russischen Priori -
täten überwog wiederum das Angebot . Das Geschäft
wurde im Verlaus allgemein ruhiger , die feste Grund -
stlmmung blieb aber bestehen .

Zeichnungen auf die 5. Kriegsanleihe .
: : : Bruchsal , Iv . Sept . Die Maschinenfabrik

Bruchsal A . -G . hat bei der 5 . Kriegsanleihe einen
Betrag von 400 000 Mark gezeichnet .

Siemcns -Schuckertkonzern 16 MiU ., Städtische Spar¬
kasse Koburg für sich und die Einleger 3y 2 Mill ., Ver¬
sorgungskasse für die Angestellten der Druckerei Firma
M . Dumont -Schauberg in Köln und Straßburg durch die
Firma M . Dumont -Schauberg -'Köln 50 000 Mk ., Holz -
verkohluugsindustrie A . -G . Konstanz 1 Mill . (wie bei der
4. und 3 . Anleihe ) , Kammgarnspinnerei Kaiserslautern
1 Mill . (vorher zusammen 4 Mill .) , Landes -Versiche -
rungsanstalt des Großherzogtunis Hessen l 'A Mill . (vor¬
her zusammen 5 Mill .) , Bezirksverband Wiesbaden

30 Mill . , Gothaer Lebensversicherungs -Bank a . G . 7 Mill .
für eigene Rechnung (zuletzt 8 Mill . ) , Sparkasse der Stadt
Osnabrück 8 Mill ., Donnersmarkhütte 1,2 Mill ., Ver¬
band Kgl . Preußischer und Großherzogl . Hessischer Loko-
motivführer 20 000 Mk . ( insgesamt 100 000 Mk . ) .

Vieh .
Bonndorf , 8 . Sept . Auf dem gestrigen Markt waren

195 Ferkel und 12 Läufer aufgeführt . Verkauft
wurden 133 Ferkel zum Durchschnittspreis von 40 Mark
das Paar . Läufer wurden alle abgesetzt zu 70 Mark pro
Paar .

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried -
richsfelde . Schweine - und Ferkel markt am
Mittwoch , den 6. Sept . 1916 . Auftrieb : ' 334 Schweine
und 3767 Ferkel . Verlauf des Marktes : Langsames
Geschäft ; Preise bei Ferkel niedriger . Es wurden ge-
zahlt im Engroshandel für : Läuferschweine , 7—8 Monat
alt , pro Stück — .—, 5—6 Monat alt , pro Stück 70— 100
Mk . Pölke , 3—4 Monat alt , pro Stück 46—70 Mk .
Ferkel , 9 —13 Wochen alt , pro Stück 22—4« Mk ., 6—8
Wochen alt , pro Stück 12—22 Mk.

*
Rottenbnrg , 7 . Sept . Die Fr üh Hopfenernte

ist nahezu beendigt . Das neue Produkt wird in Farbe ,
Qualität und Lupulingehalt die Brauer und Händler be -
friedigen . Das Quantum läßt sehr zu wünschen übrig ;
die Ernte fällt heuer klein aus .

€ . ] ?ff . N ,
Heidelberg ad St . Annam fer. IV . die 13 . Septr .

dar . 3 1/2 . in die referet R . D . Dreher -Bretten .

Karlsruher Stanöesbuch - fluszüge .
Tode S f ä l le . S . Sept . : Anna Schuhmacher , Ehe -

frau des Marstalldieners Wilhelm Schuhmacher , alt
40 Jahre ; Emil v . Faber , Privatier , Ehemann , alt
65 Jahre . — 10. Sept . : Ida Fischer , Ehefrau des
Pfarrers a , D . Theodor Fischer , alt 81 Jahre ; Ernst
Walther , Fuhrmann , Ehemann , alt 48 Jahre ; Elsa ,
alt 4 Monate 1 Tag , Vater Frz . Rößler , Taglöhner ;
Paulina Schmitt , Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl
Schmitt , alt 68 Jahre ; Karl Dem min , Rektor a . D -, Ehe -
mann , alt 72 Jahre .
Beerdigungszeit u . Tranerhaus erwackiscner Verstorbnien .

Dienstag , den 12. Sept . : 3 Uhr : Anna Schuhmacher ,
Marftalldieners -Ehefrau , Schloßjbezirk 11 . — 4 Uhr :
Ernst Walther , Fuhrmann , Luisenstraße 34.

Auswärtige Gestorbene .
Hüngheim : Johann Dietz , Alt -Kronenwirt , Pr »

vat , 63 I . ^ Singen a . H . : Friedrich Steinert , satt »
lermeifter , 48 I . ^ Konstan z : Frau Oberpostschafst
ner Weber geb . Müller , 66 I . ; Adolf Fischer , Buchhal «
ter . 5 Espasingen : Karl Hölderle , Wirt , 70 3 >

Neu hausen (bei Villingen ) : Joh . Georg Gries «
Haber , Alt -Waldhüter , 73 <4 I . * Heidelberg : Ioh >
Jak . Sulzer , Küfermeister und Weinhändler .
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unverändert

Grundstücks -Berpachtttng.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe verpachtet im Stadtteil Daxlanden

die unten beschriebenen Grundstücke in öffentlicher Versteigerung -
Mittwoch , de» 20 . September

a) vormittags 9 Nhr
23 Lose in den Gewanne » Heidenstiicker, Kleinlegerteiler und Hard -
äcker , Zusammenkunft an der Kreuzung der Pfalz - und DurmerS -
heimer - Ltraße am OrtSauSgaug von Grünwiiikel .

b) nachmittags 3 Nhr
9 Lose in den Gewannen Lutherisch Wäldele und Liestäcker, Zu -
fammenknnft beim Luft - und Sonnenbad in Mühlburg .

Donnerstag , de» 21. Septemöer , vormittags 9 Ahr
33 Lose in den Gewannen Gfäll , Hintere Waid nnd vordere Waid ,
Znsammenkunst beim Rathaus Daxlanden .

Areitag , den 22. September , vormittags 9 Ahr
33 Lose in den Gewannen Waid und Schlagfeld , Zusammenkunft
beim Rathaus in Daxlanden .

Samstag , den 23. September , vormittags 9 Zlßr
33 Lose in den Gewannen Schlagfeld nnd Faulbruch , Zusammenkunft
beim Nathans in Daxlanden .

Karlsruhe , den 9. September 1916 . 3014
Städtisches Fiefbauamt .

M

Städtisches Nahrungsmittelaml.
Verkauf von frischen Seefischen in der Sofienstraße 96/98

am Dienstag vormittag von 8 Nhr ab . 3028

Realschule Karlsruhe.
Die Schüler versammeln sich Donnerstag , den 14 . d .

nicht 8 Uhr , sondern 10 Mr . 2936

St. Marienschule, Mainz.
WMiche militiirbcrkihtigtc Kenliuiftnlt

für Knabe » .
Secbsklassige Nealanstalt mit wählst . Latein und Vorschule . Abschluß-
zeugnis berechtigt zum einj . - freiw . Dienst und zum Eintritt in die Ober -
stkunda . Beginn des Winterhalbjahres : 12 . Oktober . Aufnahme¬
bedingungen bc8 Schülerheims (Willigisplatz 2) und jegliche Auskunft

durch den geistl. Rektor . 375

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden a >

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mark
SN Pfg . für den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Lehre uns beten !
Vollständiges Gebetbuch
für katholische Christen

von Bischof
Ioh . Mich . Kaller
Nach der II . Original -
auZgabe des Verfassers
neu herausgegeben von

Or . Franz Keller
Mit 26 Bildern von
I . vo » Fühnch 24°
(470 S .) Geb . inLeinw .
mit Notschnitt M 2 . — ,
in Leinw . mit Gold -
schnitt M 2 .50 , in
Leder mit Goldschnitt
»I 3 .2V nnd höher .

Sailer hat in seinem unter dem
gläubigen Volke weitverbreiteten
Gebetbuche die Wunder des
rechten Gebete ? aufgeschlossen.
Die verdienstvolle Neuausgabe
dsrch vi -. Franz Keller wird dem
große » bischöflichen Lehrmeister
neue begeisterte Jünger werben .

Verlag von Herder 3000
zu Freiburg im Breisgau .
Zu beziehen durch die :

Mansche Anstalt ,
Freiburg im Breisgau.
Herdersche öuchhliudlung ,

Karlsruhe , Herrenstraße 34.
F . F . Sottstie Such Handlung ,

Taubcrbischofsheim.

Zigarren
zn Fabrikpreise »

das Hundert von Mk. 6 . 80 bis
9J5MO .— . Abg .ibe von 50 Stück an .

Ueter Kyrich , Grenzstr . 4 ,
Karlsruhe i . B . 2374

Liger iu vier I
Stockwerken I Für Brautleute ! Franko¬

lieferung

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Herrenzimmern , Schlafzimmern ,
Speisezimmern .

Kompleite Wohnungseinrichtung
von 650 KEk . an.

Alle Arten Polslermöbel , Küchen in lackiert und
pitsch -pine äusserst billig .

Garantie für gute Arbeit « 3027

Haler 1 Weinheimer ,
Karlsruhe , Kronenstr . 22 .

Entwickeln
von Platten und Films , An¬
fertigen von Copieen , tfer -
grösserungen , Reproduk¬
tionen etc . , übernimmt bei
tadelloser Ausfahrung 1646

J . Lösch , Pliotog . - Handlung
Karlsruhe , Herrenstr . 35 .

Mitglied des R.- S .- V .

1. Vierorül
Eingang EUlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

Schwimmbad.
Für Damen und Mädchen jreöffnet :

„ Werktags vormittags VI ,—11
Uhr nnd nachmittags 3 bis
' /v5 Uhr sowie Freitags von
6 — 8 Uhr , mit Ausnahme
S tmstags nachmittag ? ."

Für Herren und Knaben geöffnet :
„ Werktags vonnitt . von7 ' /2—9
und 11—1 Uhr , nachmittag «
V»5 — 8 Uhr . Freitags nach¬
mittags ' hb bis 6 Uhr , sowie
Samstags nachmittags 3 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags nur vorm . 7 ' /»—12 Uhr ."

Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

Karlsruhe
Kassersirasse Nr. 175.

Jffusiftinsis - URientc alle; Art in wüßter
[Auswahl , zu Uilligsten Presen . Käliijaz wna Vor¬
führung kostenlos . LtimnMixvn und Reparaturen .CM' 8.1 Miele und Tcizalrlyjij .

> ■ \
—

Tierschuizverein Karlsruhe.
Wir bitten um möglichst sofortige Einzahlung der

noch ausstehenden Mitglieder - Beiträge auf Postscheck -
Konto Nr . 6942 . — Eintritt in den Verein kann jeder¬
zeit bei einem Jahresbeitrag von mindestens Mk . 2 .—
erfolgen . 3030

Geschäftszimmer : Sophienstrasse 15 , Erdgeschoss .
Sprechstunden: Mittwoch und Samstag 12 -^ 1 Uhr.

SrOnjszl . fioilijcalcr
zu Karlsruhe .

DienStag , den 12 . Sept . 1916.
2 . Vorstellung der Abteilung B

(gelbe Karten ).

Die Journalisten .
Lustspiel in vier Alte » von

Gustav Freytag (geb . 13. Juli 1816).
Spielleiter : Otto Kienscherf.

Personen :
Berg , Oberst außer

Diensten Paul Paschen ,
jbn , seine Tochter E . Droescher-
Adelheid Nuneck M . Ermarth .
Senden , Gutsbesitzer F . Banmbach .
der Zeitung „ Union " :

Professor Oldendorf ,
Redakteur Paul Becker.

Conrad Bolz , Redakteur F . Herz .
BellmanS , Mitarbeiter

Paul Müller .
Kämpe , Mitarbeiter H . Kr^uS.
Körner , Mitarbeiter H .Lindemann .
Buchdrucker Henning ,

Eigentümer Max Schneider '
Müller , Faktotum L . Schneider .

der Zeitung „Coriolan " :
Blumenberg ,

Redakteur P . Gemmecke .
Schmock, Mitarbeiter

Ewald Schindler .
Piepenbrink , Weinhändler

und Wohlmann Karl Dapper .
Lotte , seine Fran M . Pix .
Berta , seine Tochter E . Meyer .
Kleinmichel , Bürger

und Wahlmann H. Benedict .
Fritz , sein Sohn Karl ArraS .
Justizrat Schwarz O . Kienscherf.Eine fremde Tänzerin E . Noorman ,Korb , Schreiber vom

Gute Adelheid? Hugo Höcker.Kurl , Bedienter des
Obersten O . Hugelman « .Ein Kellner Josef KauderS .

Ei » Gast I . Grötziuger .
Nessourceugäste. Deputationen der

Bürgerschaft .
Ort der Handlung :

Eine Provinzialstadt .
Anfang : 7 Nhr . Ende nach 10 Nhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt . Mk.
5 .— Sperrsitz 1 . Abt . Mk . 4 .— usw .

Neu eingetroffen :
Frische $ CliellfiS CÜ ©
Gesalzene
Gesalzene M 31 Ii VClCU
Geräucherter tj «1C Ift S
Geräucherter ^ I © fii51 Sil
Geräucherte HÜ C klinge

& alzlierlififge 12 , 23,50 ^J

Hermann 30^

TI

Institut
der Abteilung II des Badischen Fraucnliereins
',nr Ausbildung von Mädchen nnd Kranen als nach den
Grundsätze» der Modernen GesnndheitSpflege geschulte
zieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinder vo » der Geburt
an bis ins schnlpfliclitige Alter .

Jahreslurse für ?)!ädchen mit höherer Schulbildung in der Hilda -
krippc . Beginn 1 . Oktober 1916 . Auskunft nnd Anmeldung dnrck
den Vorstand der Abteilung H , Karlsruhe i . B -, Stefanienstr . 74 , ebener
Erde , Zimmer 103 . ' 2491

Der vorstand der Abteilung 2 des Sadischen Fraueuvereins .

Im Schwesternhaus
in Karlsrnhe -Beiertheiin
zwei schöne , geränmige Zimnier mit vollständiger Verpfleg -
uug an eine ruhige , alleinstehende Dame zu vermieten . Alle? Nähere
ist durch die Schwester Oberin , Maria - Alexandrastraße 58 i»
Beiertheim , zu erfahren . 3002

Gesucht
wird ein Herr oder Fräulein mit
guter und schöner Handschrift , zum
Älbschreiben einiger hundert
Seiten Manuskript . Bevorzugt
werden Kriegs -Jnvaliden , die
ein Gymnasium absolviert hnben
und sehrdeutlich nnd hübsch schreibe » .

Angebote mit Lohnforderung
unter Rr . 952 an die Geschäftsstelle
ds . BIS . erbeten . 2973

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia ^ , Akt . -Ges . für
Druck nnd Verlag , Karlsruhe .

Chaiselongue . K «
lt . Köhler , Karlsruhe

S -chützenstratze 25 . 2959

Russische Gitarren (7 saitig),
Balalaikas , Mnnd - nnd Zieh -
Harmonikas , sehr billig . 2S» l
Karlsruhe , Wilhelmstrafte 28.

Acker
in der Weststadt z»
gesucht .

Angebote unter Nr . 955 an
Geschäftsstelle d . Bls .

pachte »
3023

die

Z» tn Schulbeginn
sind alle Schulbücher , Wörter¬
bücher , Atlanten , Klassiker ,
Religionsbücher , die in den Knaben-
und Mädchenschulen eingeführt sind , teilweise auch
gebraucht , an sehr ermässig -ten Preisen ,
vorrätig . Die Schreibwaren , Hefte , Zeichenblocks
in der vorgeschriebenen Ansfährnng. 3029

Müller &Graft ,
Seminarstr . 6 Kaiserstr . SOa

KARLSRUHE ,
Westendstr . 63 -
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